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Solidarität gegen Ausbeutung in prekären Arbeitsverhältnissen. Bessere Kontrolle 
von kriminellen Arbeitgebern! 
 
Zu den tätlichen Angriffen auf streikende LKW-Fahrer an der A5 während der 
Osterfeiertage in Südhessen erklärt Fatma Nur Kizilok, stellvertretende Vorsitzende 
der agah-Hessen/Landesausländerbeirat: 

„Die Angriffe auf die streikenden LKW-Fahrer sind Ausdruck einer kriminellen 
Gewaltbereitschaft des Arbeitsgebers, die den Streik umso berechtigter erscheinen 
lässt. Die Streikenden haben unsere volle Unterstützung und wir zählen darauf, dass 
Polizei und Politik ihr Möglichstes tun, um den Angestellten zu ihrem Recht zu 
verhelfen.“ 

Ausbeutung und Diskriminierung in prekären Arbeitsverhältnissen sind kein Einzelfall 
und nicht auf einzelne Länder beschränkt. Rassismus und Ausbeutung bedingen sich 
gegenseitig und finden auch in Hessen statt, wie Recherchen des Deutschlandfunks 
2022 gezeigt haben. Die Forschung der Hans Böckler Stiftung zeigt: Arbeitsrechtliche 
Standards werden insbesondere für migrantische Arbeiterinnen und Arbeiter in 
Deutschland nur unzureichend durchgesetzt und eingehalten. 

„Die wissenschaftlichen Untersuchungsergebnisse über strukturelle Ausbeutung in 
vielen Arbeitsbereichen liegen vor. Wir wissen, dass Menschen mit 
Migrationshintergrund überproportional davon betroffen sind. Es ist jetzt die Zeit 
wirksame Schutzmechanismen zu implementieren, damit Ausbeutung und 
Entrechtung am Arbeitsplatz konsequent zur Anzeige führt“, so Kizilok abschließend. 
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